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ANLAGE II C – �Materialien zu den Workshops  
und der Zukunftskonferenz 

	 7.	� Zukunftskonferenz 

am 18. August 2012 in St. Goar

		  Einladung mit Programm

		  Kurzprotokoll

		  Fotoprotokoll

		  Folienpräsentationen
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Kernarbeitszeiten Verkehrsanbindung Parkmöglichkeiten 
09.00-12.00 Uhr Bus ab Hauptbahnhof Behindertenparkplätze in der Regierungsstr. 
14.00-15.30 Uhr Linien 1,8,9,27,460 bis Haltestelle vor dem Oberlandesgericht 
Freitag: 09.00-13.00 Uhr Stadttheater Tiefgarage Görresplatz, Tiefgarage Schloss 
 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord  
Postfach 20 03 61 I 56003 Koblenz 
 
 

 DER PRÄSIDENT 
 
 
Stresemannstraße 3-5 
56068 Koblenz 
Telefon 0261 120-2035 
Telefax 0261 120-2033 
Poststelle@sgdnord.rlp.de 
www.sgdnord.rlp.de 
 
 
18.07.2012 

 
 
 
 

  

Einladung zur Zukunftskonferenz Masterplan Welterbe Oberes Mittelrheintal 
am 18. August 2012 von 10-17 Uhr in der Rheinfelshalle in St. Goar 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Prozess zum Masterplan Welterbe Oberes Mittelrheintal war bisher erfolgreich. An 
allen sechs Workshops haben viele interessierte und engagierte Akteure der Region 
teilgenommen und an der Weiterentwicklung der Welterberegion mitgearbeitet. Ge-
meinsam sind wertvolle Impulse entstanden. Für Ihre Mitarbeit und Ihr Engagement 
möchte ich mich an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bedanken.  
 
Im Rahmen einer Zukunftskonferenz wollen wir die erarbeiteten Handlungsansätze 
aus den Workshops gemeinsam mit Ihnen weiterentwickeln. Dazu lade ich Sie sehr 
herzlich ein 

am Samstag, 18. August 2012, 10.00-17.00 Uhr, 
in die Rheinfelshalle, Heerstr. 139 in St. Goar. 

 
In der Zukunftskonferenz werden Schüler der UNESCO-Realschule aus Oberwesel 
ihre Vorstellungen zur Zukunft des Welterbes vor- und zur Diskussion stellen. Ferner 
wird die Zukunftsforscherin Jeanette Huber vom Zukunftsinstitut einen Impuls zu den 
künftigen Megatrends geben und mit uns Anknüpfungspunkte für das Obere Mittel-
rheintal entwickeln. 
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Die Ergebnisse der Zukunftskonferenz werden u.a. mit Ministerin Eveline Lemke, 
Staatssekretär Walter Schumacher, Landrat Günter Kern und Landrat Bertram Fleck 
im Anschluss diskutiert. 
 
Falls Sie sich nicht schon schriftlich zur Zukunftskonferenz angemeldet haben, bitte 
ich aus organisatorischen Gründen um Ihre Zusage bis Montag, den 6. August 2012 
bei Frau Jessica Schröder, E-Mail: masterplan@sgdnord.rlp.de, Tel.: 0261/120-2281 
 
Die Teilnehmerliste der Zukunftskonferenz soll veröffentlicht werden. Sofern Sie mit 
dieser Vorgehensweise nicht einverstanden sind, teilen Sie dies bitte Frau Schröder 
schriftlich mit. 
 
Ich freue mich auf Ihr Kommen und einen informativen sowie ergebnisreichen Aus-
tausch!  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Uwe Hüser 
Präsident 
 

Mit freundlichen Grüßen

Uwe Hüser
Präsident
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Programm der Zukunftskonferenz 

09:30 Uhr Stehcafé 

10:00 Uhr  Begrüßung 
Eveline Lemke, Ministerin für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie 
und Landesplanung 
David Langner, Vizepräsident der SGD Nord 

10:15 Uhr Impuls zum Prozess und zu den Strukturen im Welterbegebiet 
 Walter Schumacher, Staatssekretär im Ministerium für Bildung, 

Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur 

10:30 Uhr Präsentation und Diskussion des Schülerprojektes „Zukunft im 
Welterbegebiet“  
Schülergruppe, UNESCO Realschule Oberwesel 

11:00 Uhr Präsentation der Workshopergebnisse  
 Stefan Dietz und Sandra Heckenberger, entra 

11:30 Uhr Impulsreferat „Megatrends“ 
 Jeanette Huber, Zukunftsinstitut (www.zukunftsinstitut.de) 

12:00 Uhr 1. Arbeitsphase mit den Workshopteilnehmern 

12:45 Uhr  Mittagspause 

13:30 Uhr 2. Arbeitsphase mit den Workshopteilnehmern 

14:30 Uhr Vorstellung der Ergebnisse aus den Arbeitsphasen 
 Stefan Dietz und Sandra Heckenberger, entra 

15:15 Uhr  Gesprächsrunde u.a. Staatssekretär Uwe Hüser, Staatssekretär 
Walter Schumacher, Staatssekretär Steffen Saebisch (angefragt) 
Landrat Günter Kern und Landrat Bertram Fleck 

 Stefan Dietz, entra (Moderation) 

16:00 Uhr  Masterplan-Finissage mit Ergebnisausstellung und Leckerem vom 
Mittelrhein bei musikalischer Begleitung durch das Loreley-
Ensemble 

17:00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
Die Zeiten verstehen sich als grobe Orientierung. 
 
Die Veranstaltung wird durch eine Ausstellung von Herrn Professor Hädler vom 
Architekturinstitut Mainz und seinen Studenten bereichert. 
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Masterplan Welterbe Oberes Mittelrheintal 
Zukunftskonferenz am 18. August 2012, 10 – 17 Uhr in St. Goar 

 
 

KURZPROTOKOLL 
Zur Zukunftskonferenz in St. Goar begrüßten der Vizepräsident der Struktur- und 
Genehmigungsdirektion Nord David Langner und die Wirtschaftsministerin des Landes 
Rheinland-Pfalz Eveline Lemke die rund 200 anwesenden Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
„Wir haben zahlreiche Vorschläge, Ideen und Anregungen erhalten. Besonders freue mich 
über die rege Teilnahme der Jugendlichen am Prozess, die uns zur heutigen 
Zukunftskonferenz ihr Studienprojekt vorstellen werden“, machte die Wirtschaftsministerin 
deutlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herr Walter Schumacher, Kulturstaatssekretär und Welterbebeauftrager, stellte in seinem 
Beitrag die universelle Bedeutung des Oberen Mittelrheintals in den Vordergrund und 
erklärte das Zusammenspiel zwischen Master- und Managementplan sowie dem 
Handlungsprogramm des Zweckverbandes. „Da diese Vision nur von den Menschen im Tal 
gelebt und umgesetzt werden kann, bin ich sehr froh, dass die Erstellung des Masterplans 
unter einer sehr intensiven und engagierten Beteiligung der Öffentlichkeit gestaltet wurde“, 
so Walter Schumacher.  

Eine Schülergruppe der UNESCO Realschule plus aus Oberwesel präsentierte anschließend 
ihr Studienprojekt zum Masterplanprozess. Insgesamt 14 Schülerinnen und Schüler der 9. 
und 10. Klasse hatten sich intensiv mit der Zukunft der Welterberegion aus Sicht der 
Jugendlichen beschäftigt und einen Film sowie eine Präsentation vorbereitet.  
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Zukunftskonferenz am 18. August 2012, 10 – 17 Uhr in St. Goar 

 
 

Nach der Präsentation des Schülerprojektes stellte Stefan 
Dietz von entra die Ergebnisse der Workshops sowie 
Visionen und Ziele für die Weiterentwicklung der 
Welterberegion vor. Insgesamt 11 Themenschwerpunkte 
wurden herausgearbeitet: 

1. Lösung der Bahnlärmproblematik 
2. Optimierung des ÖPNV und der Infrastruktur  
3. Neue touristische Angebotsstrukturen 
4. Touristische Organisationsstruktur 
5. Kooperation und Zusammenarbeit  
6. Jugendliche in der Region (Wirtschaft, Freizeit, 

Bildung)   
7. Erneuerbare Energien 
8. Regional- und Standortmarketing 
9. Orts- /Stadtentwicklung und -gestaltung  
10. Entwicklung der Kulturlandschaft  
11. Bewusstseins- und Identitätsbildung sowie ehrenamtliches Engagement 

 

 

 

Frau Jeanette Huber vom Zukunftsinstitut verstand es auf 
beeindruckende Weise, den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern die Megatrends und Zukunftsmärkte näher zu 
bringen und in drei kurzen Arbeitsphasen Herausforderungen 
und neue Ideen für das Obere Mittelrheintal zu entwickeln.  

Die großen Megatrends fasste sie mit den Schlagworten 
„Umwelt“, „Silberne Revolution“, „neue Familie“ und 
„Kommunikation“ zusammen.  

 

 

Im Anschluss waren die Teilnehmer dazu aufgefordert, den Impuls der „Megatrends und 
Zukunftsmärkte“ auf das Obere Mittelrheintal anhand der Fragestellung  

 Welche Strategien und Handlungsansätze ergeben sich neu für die Entwicklung 
des Oberen Mittelrheintals?  

 Was sollten wir anders, neu oder innovativer handhaben als bisher?  

zu vertiefen. 
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Zukunftskonferenz am 18. August 2012, 10 – 17 Uhr in St. Goar 

 
 

Viele Anregungen und Ideen gingen in Richtung Tourismus, Mobilität, Bahnlärm und 
Rheinquerung. Neue Ansätze wie QR-Codes kombiniert mit einem Burgen-Rätsel, die 
Etablierung einer Welterbecard oder auch Projekte wie „Der selber Winzer“ wurden 
vorgeschlagen.  

Zur Priorisierung der aus den sechs Workshops abgeleiteten Ziele und Visionen erhielt jeder 
Teilnehmer fünf Punkte, die er je nach Wichtigkeit des Ziels/der Maßnahme vergeben 
konnte. Maximal zwei Punkte pro Aussage waren möglich.  

Folgende Aussagen erhielten die höchste Priorität: 

1. „Wir wollen mehr Ruhe im Welterbe Oberes Mittelrheintal“ (111 Punkte) 
2. „Wir wollen eine Mobilität, die tragfähig, zukunftsfähig und bezahlbar ist“ (108 Punkte) 
3. „Wir wollen unsere Kulturlandschaft schützen und weiter entwickeln sowie die 

Baukultur pflegen“ (79 Punkte) 

 



646

Masterplan Welterbe Oberes Mittelrheintal 
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Mit zwei Kreativspielen schloss sich die zweite Arbeitsphase an. Hier sollten die elf 
Themenkomplexe anhand dreier vertiefender Fragestellungen weiterbearbeitet werden.  

 

 

Mitglieder der Lenkungsgruppe, die den Masterplanprozess begleitet hatten, betreuten die elf 
Arbeitsgruppen und stellten anschließend die Ergebnisse kurz vor.  

In einer abschließenden Gesprächsrunde mit Wirtschaftsstaatssekretär Uwe Hüser, 
Kulturstaatssekretär Walter Schumacher, Vizepräsident der SGD Nord David Langner, 
Martin Orth vom hessischen Welterbesekretariat für das Obere Mittelrheintal, sowie den 
Landräten Günter Kern und Bertram Fleck wurde deutlich gemacht, dass an den Ideen und 
Projekten, die im Masterplanprozess entstanden sind, gemeinsam weitergearbeitet werden 
muss.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit der Masterplan-Finissage schloss die gelungene Veranstaltung. Bei vorzüglichem Wein 
und herzhaftem Essen sowie einem musikalischen Rahmenprogramm konnten viele 
interessante und spannende Gespräche geführt werden.  
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Die einzelnen Impulsvorträge sowie das Fotoprotokoll zu den Arbeitsergebnissen der 
Zukunftskonferenz sind unter 

www.masterplan-mittelrheintal.de 

in der Rubrik Zukunftskonferenz einzusehen. 

 

Bei Fragen, Anregungen, Tipps und Ideen wenden Sie sich gerne an die 

Zentrale Kontaktstelle 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Andrea Mathy 
Stresemannstraße 3-5 
56068 Koblenz 
Telefon: 0261-120-2139 
masterplan@sgdnord.rlp.de 
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